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Einlagerung Samenträger: Meldung 25. Dezember 2011 

 

Daß der renovierte Erdkeller nicht lange leer 
stehen würde verstand sich ja fast von selbst. 
Dieser Ort eignet sich nicht nur um das Gemüse 
einzulagern was über den Winter in der Küche 
verbraucht wird, sondern ist auch ein optimaler 
Ort zum einlagern der zweijährigen 
Samenträger. Eine relativ hohe Luftfeuchte, mit 
wenig Lichteinfall und fast konstanten 
Temperaturen sind natürlich optimale 
Bedingungen um Pflanzen für die 
Saatguterzeugung einzulagern. 

Eingepackt in feuchte Erde, die in Kisten 
eingefüllt ist, überstehen die zweijährigen 

Samenträger im Prinzip die Lagerung sehr gut. 
Es gibt zwar immer wieder einzelne Pflanzen 

die die Einlagerung, auch unter besten 
Bedingungen, nicht überstehen, aber das ist 
sozusagen eine Art natürliche Auslese. Der 

renovierte Erdkeller stellt für den 
Kraizschouschteschgaart eine enorme 

Bereichung dar um zweijährige Samenträger zu 
überwintern. Zum Thema Überwinterung von 
Zweijährigen Samenträgern gibt es unter der 
Rubrik "Techniken Saatgutgewinnung" 

weitere Informationen. 
 

 

 



 
 

 

Renovation Erdkeller: Meldung 14. Dezember 2011 

 

Heute möchte ich meinen Lesern gerne den renovierten 
Erdkeller kurz vorstellen. Eine Arbeit die in den letzten 
Monaten erfolgt ist. In früheren Zeiten wurde der 
Erdkeller für das Einlagern aller erdenklichen Feldfrüchte 
die auf dem Bauernhof angefallen sind, benutzt. Ehe der 
Bauernbetrieb vor Jahrzehnten eingestellt wurde, wurden 
nur mehr Rüben und Kartoffeln dort gelagert. Danach 
wurde der Erdkeller nicht mehr benutzt und es wurden 
zahlreiche Dinge dort gelagert und "vergessen". 

Mit der Zeit ist der Erdkeller in Vergessenheit 
geraten. Wegen den unzähligen Dingen die dort 

standen war eine vernünftige Lagerung von 
Gemüse nur bedingt möglich. Vor einigen 

Monaten nun wurde das Projekt "Erdkeller" in 
Angriff genommen. Alles wurde ausgeräumt, 
gesäubert und die Mauer zum Eingang des 
Erdkeller wurde wieder neu aufgebaut. Nun 
erstrahlt der Erdkeller wieder in seinem alten 
Glanz und kann nun für die Einlagerung des 

Gemüse und der Überwinterung der 
zweijährigen Samenträger verwendet werden. 

 
 

  



  
 

 
 

Neues Saatgutlager: Meldung 05. Dezember 2011 

 
Teilansicht des neuen Saatgutlagers des 

"Kraizschouschteschgaart" 

Wie bereits angekündigt, ist in den letzten 
Wochen und Monaten viel im 
"Kraizschouschteschgaart" passiert. Heute 
möchte ich meinen Lesern das neu gebaute 
Saatgutlager kurz vorstellen. 
Da in den letzten Jahren viele neue Sorten in 
der Samenbibliothek aufgenommen wurden 
und dieses Saatgut ja auch zwangsläufig 
irgendwo gelagert werden muß, war das alte 
Saatgutlager viel zu klein geworden. Also 
mußte ein neues und größeres Saatgutlager 
errichtet werden. 
Ebenso wie der neue Trockenraum, wurde 
auch das neue Saatgutlager im ehemaligem 
Scheunenbereich gebaut. Als Abtrennung 
dient eine Holzkonstruktion die beidseitig mit 
Osb-Platten verkleidet wurde und deren 
Hohlräume vollständig isoliert sind. Ettliche 
Eisenregale wurden aufgestellt um die 
Saatgutpartien unter zu bringen. 

Der ganze Raum wird mit einer mobilen Klimaanlage und einem mobilen Entfeuchter stets 
gut gekühlt und trocken gehalten. Das Saatgut wird teils in verschließbaren PE-Dosen mit 
Dichtung offen in den Regalen gelagert. Teils wird das Saatgut auch in kleinen Mengen 
tiefgefroren in einer Kühltruhe bei ca -19ºC gelagert. Von jeder Sorte werden auch immer 
mindestens zwei Anbaujahrgänge hier gelagert. 
Da zur Zeit angefangen wurde die Samenbibliothek vollständig auf den Pc zu übertragen wird 
es in Zukunft leichter sein all die vielen Sorten zu handhaben. Weit über 400 Sorten wurden 
bereits katalogisiert und im Pc eingetragen. Weitere folgen in den nächsten Monaten bezw. 
nach der nächsten Anbausaison. In Zukunft wird die leider unübersichtlich gewordene 
Archivierung per Karteikarten ein Ende haben. Jede Sorte die im "Kraizschouschteschgaart" 
erhalten wird, wird nach ihrer katalogisierung im Pc auch unter der neu gestalteten Rubrik 
"Sortenliste Erhaltung" beschrieben und zu sehen sein. Bis dahin wird es aber noch ein großes 
Stück Arbeit sein. 



 
 

 

Neuer Trockenraum: Meldung 31. Oktober 2011 

 

In den letzten Wochen ist arbeitsmäßig sehr viel im 
"Kraizschouschteschgaart" passiert. Neuer Trockenraum 
und neues Saatgutlager; Erdkeller renoviert; Betonwege im 
Gewächshaus entfernt; zweijährige Samenträger 
eingelagert; Saatgut getrocknet, ausgedrescht und 
aufbereitet und noch so manches mehr. Sobald es mir 
zeitlich möglich ist, werde ich hier auf der Webseite davon 
berichten. 
Doch im Moment stehen noch sehr viele Aufgaben auf der 
Tagesordnung, die noch zu erledigen sind, bevor man die 
Saison 2011 so langsam auslaufen lassen kann. 
Heute möchte ich aber bereits über den neuen Trockenraum 
der erstellt wurde, berichten. Da das Volumen der zu 
trocknenden Saatgutmengen stetig gestiegen ist, mußte ein 
neuer und größerer Trockenraum gebaut werden. Im 
früheren Scheunenbereich gab es die Möglichjeit eine Ecke 
davon abzuteilen. Mittels einer Holzkonstruktion die 
beidseitig mit Osb-Platten verkleidet wurde und deren 
Hohlräume vollständig isoliert sind, entstand nun ein 
schöner geräumiger Trockenraum. 
8 große massive Stahlregale von ca 100x50x200cm mit bis 
zu 9 Einlagen wurden zusammengebaut und hier 
aufgestellt. Viel Stellfläche um das Saatgut bei etwa 25ºC 
gut zu trocknen.   

  



  

  
 

 
 

AUFRUF!  Meldung 12. September 2011 

 
 

Die Aktionsgruppe "Erhaltung von 
alten Nutzpflanzen in Luxemburg", 
an dem sich auch das private Non-
Profit-Projekt 
"Kraizschouschteschgaart" 
beteiligt, hat aktuell einen Aufruf in 
Luxemburg (bezw. Großregion) 
gestartet um nach alten, historischen 
Nutzpflanzen zu suchen, die im 
Moment noch von engagierten 
Menschen selbst im Garten 
vermehrt und erhalten werden. 
Sollten Sie selbst alte Nutzpflanzen 
erhalten, bezw. Menschen kennen 
die Sorten in Ihrem Garten 
bewahren, dann zögern Sie nicht 
und melden Sie sich bitte bei uns. 

 
AUFRUF als Word-Dokument 



AUFRUF als PDF-Dokument 
ansehen. 

 

Kontakt: 
KLAEDTKE Stephanie E-Mail: 

plantes@cell.lu 
SCHWARTZ Steve E-Mail: 

kraizschouschteschgaart@yahoo.de 
 
Den Flyer dieses Aufruf können Sie 
sich hier entweder als PDF- oder als 
Word-Dokument anschauen. 
(Layout des Aufruf: KLAEDTKE Stephanie) 

ansehen. 
 

 
 

 

Besichtigung des "Kraizschouschteschgaart" und 
"Liewensgaart":  

Meldung 06. 
September 2011 

Am Samstag den 03 September 2011, fand eine Besichtigung des "Kraizschouschteschgaart" 
statt. Ebenso wurde der "Liewensgaart", wo der "Kraizschouschteschgaart" auch eine 
Parzelle hat, vorgestellt. Einige interessierte Leute hatten sich am Samstagnachmittag 

eingefunden und wurden ausführlich über die beiden Projekt-Gärten informiert. 
Ebenso wurde die Gemüsevielfalt vor Ort erkundet und erklärt. Anschließend bekamen die 
teilnehmenden Leute auch noch einige Einblicke in die Saatgutgewinnung präsentiert. Die 

Besichtigung dauerte ca 3 Stunden. 
Viele Fragen der Teilnehmer wurden gestellt die es galt zu beantworten, was auf ein starkes 

Interesse an der Gemüsevielfalt und an der Saatgutgewinnung erahnen läßt. 
Zum Abschluß konnte bei einem kleinen Getränk die Besichtigung mit netten Gesprächen 

ausklingen. 
Sobald eine erneute Besichtigung des "Kraizschouschteschgaart" stattfindet, wird dies unter 

der Rubrik "Veranstaltungen"  veröffentlicht. 
 

 
 

Treffen der Aktionsgruppe "Erhaltung von alten 
Nutzpflanzen in Luxemburg": 

Meldung 23. August 
2011 

In Zusammenarbeit mit dem C.E.L.L. (Centre for Ecological Learning Luxembourg) 
organisiert der "Kraizschouschteschgaart" ein weiteres Treffen der Aktionsgruppe, die sich 

aktiv für die Erhaltung von alten Nutzpflanzen hier in Luxemburg einsetzen will. 
Jeder der sich für eine aktive Erhaltungsarbeit von alten Nutzpflanzen interessiert, oder bereits 

tätigt ist, ist herzlich willkommen und eingeladen an der Arbeitsgruppe teilzunehmen und 
konstruktiv mitzuarbeiten. 

 
Auf der "Tagesordnung" stehen:  

·  Aufruf zur Sortensuche hier in Luxemburg und Grossregion fertig stellen, diskutieren, 
wo vorstellen, wie verteilen..... 

·  Struktur der Aktionsgruppe in Zukunft. 
·  Struktur-Aufbau der Aktionsgruppe im Hinblick auf eine aktive Sortenerhaltung. 

·  Sortenpatenschaften 2012 des "Kraizschouschteschgaart" . 



·  C.E.L.L. Salon Aubépine vom 1-2 Oktober 2011. Evtl. Beteiligung der Aktionsgruppe? 
·  Freie Aussprache. 

·  Zukünftige Treffen festlegen. 
·  Freie Aussprache. 

Das Treffen der Aktionsgruppe "Erhaltung von alten Nutzpflanzen in Luxemburg" findet am 
07 September im Bauernhof "A Kreidchustesch" 29, rue Eich L-3352 Leudelange um 19:30 

Uhr, statt. 
 

Wer sich gerne für den Erhalt von alten Nutzpflanzen hier in Luxemburg einsetzen möchte, 
sollte sich bis spätestens den 06. September 2011 bei Herrn Schwartz Steve unter der Mail-

Adresse: kraizschouschteschgaart@yahoo.de, angemeldet haben. Aus organisatorischen 
Gründen ist eine Anmeldung notwendig. 

 
 

 

Kraizschouschteschgaart : Eindrücke aus dem neuen 
Teil:  

Meldung 10. Juli 
2011 

 
Wie versprochen folgen heute nun die Fotos vom neu angelegten Teil des 
"Kraizschouschteschgaart" . Auch diese Fotos sind vor einigen Wochen im Garten aufgenommen 
worden. 
Wer sich noch gut erinnern kann wird feststellen daß die unten gezeigten Fotos aus der Ecke 
stammen, die 2006 noch komplett verwildert war. Nebenstehend eine kleine Fotoübersicht von 
damals. (Im News-Archiv von 2006 kann man sich die Fotos von damals genauer anschauen). 
Wie man sieht ist in der Zwischenzeit viel in dieser Ecke passiert. Das Gestrüpp und die Holabfälle 
sind entfernt worden. Sämtliche gelagerten Materialien wurden weggebracht, der Boden wurde 
beackert und mit Kompost aufgewertet, neue Wege sind entstanden, u.s.w.. 
Das Resultat dieser sehr anstrengenden Arbeit sehen Sie nun in den unteren Bildern.



 

 

  



 

 

  

  



 

  
 

 
 

Kraizschouschteschgaart : Eindrücke aus dem alten 
Teil:  

Meldung 04. Juli 
2011 

Heute möchte ich meinen Lesern gerne einige Eindrücke von der Gartensaison 2011 aus dem 
"Kraizschouschteschgaart" vorstellen. Die Fotos sind vor einigen Wochen im alten Teil des 
Garten aufgenommen worden. Der Großteil der Kulturen wächst eigentlich sehr schön und 

problemlos heran. Doch durch die teilweise recht lange Trockenheit am Anfang der Saison mit 
anschließenden, zwar regenreichen Tagen, aber sehr kühlen Temperaturen von teils nur mehr 

7-8 Grad Nachts; ist 2011 eine sehr durchwachsene Saison. Einige empfindlichere 
Gemüsearten werden es dieses Jahr wohl weder bis zur Genuss- geschweige denn bis zur 
Samenreife schaffen. Besonders der extrem schnelle Wetterwechsel von einem Tag zum 
anderen, z.B: Temperaturunterschiede von 15-20 Grad, machen den Pflanzen schon zu 

schaffen. Aber auch mit solchen Gartensaisonen müssen wir zurecht kommen, auch wenn 
dann manche Arbeit während der Saison später eigentlich umsonst war. 
Fotos vom neuen Teil des "Kraizschouschteschgaart" werden folgen. 

  



 

 

 

 

  



   
 

 
 

Eindrücke aus dem "Liewensgaart": Meldung 26. Juni 2011 

Vor einigen Tagen habe ich an dieser Stelle berichtet, dass es zur Zeit im Schrebergarten-
Projekt des "Liewensgaart" immer grüner wird. Heute will ich denn auch einmal bildlich das 

Projekt im aktuellen Zustand zeigen. Alle diejenigen die für nächstes Jahr eine Parzelle 
möchten, können sich gerne während der Saison den Garten anschauen kommen, bezw. sich 
schon für nächstes Jahr eine der begehrten Parzellen sichern. Für eine Besichtigung oder eine 

Parzellen-Reservierung einfach eine kurze Mail an mich richten 
(kraizschouschteschgaart@yahoo.de). 

All diejenigen die am Projekt teilnehmen sollen sich den 27 August 2011 vormerken. Hier 
findet eine kleine Besichtigung des "Kraizschouschteschgaart" statt mit anschließendem 

kleinen Fest der Teilnehmer vom Liewensgaart. 

 

 



  

 

 

  



 

 

  

 

 



 

 

 
 

 
 

Aktionsgruppe; Liewensgaart; 
Kraizschouschteschgaart: 

Meldung 20. Juni 
2011 

Vieles ist in den letzten Wochen passiert. Da wir aber mitten in der Gartensaison sind und nur 
sehr wenig Zeit für Arbeiten am Pc bleiben, kann nicht alles so schnell mitgeteilt werden, wie 

es sich erreignet. Doch ab und an bleiben dann doch ein paar Minuten um zumindest das 
gröbste zu umreißen. 

Die Aktionsgruppe "Erhaltung von alten Nutzpflanzen in Luxemburg" hat in der Zwischenzeit 
eine gemeinsame Plattform die vom C.E.L.L. geleitet wird. Ebenso gibt es einen internen 

Newsletter. Vor unserem zweiten Treffen finden noch zwei Besichtigungen statt, damit die 
Teilnehmer die Vielfalt an Nutzpflanzen entdecken und auch die Erhaltungsarbeit bezw. die 

Saatgutgewinnung kennen lernen. 
Im "Liewensgaart" wird es immer grüner, sprich das Gemüse in allen Formen und Farben 

wächst. Das Non-Profit Projekt der saisonalen Schrebergärten ist gut bei den Leuten 
angekommen. Für die kommende Saison haben schon weitere Leute ihr Interesse signalisiert 

um mitzumachen. Voraussichtlich ist auch ein gemeinsames Fest mit den teilnehmenden 
Gärtnern geplant. Ebenso wird es bestimmt die ein oder andere Besichtigung im Teil geben, 
wo vom "Kraizschouschteschgaart" bewirtschaftet wird. Da der "Liewensgaart" an einem 

Wanderweg liegt, bekommen viel mehr Leute die Vielfalt live zu sehen. Um das private Non-
Profit Projekt des "Kraizschouschteschgaart" besser vorzustellen, wurde vor kurzem eine 

Tafel mit den wichtigsten Informationen im "Liewensgaart" aufgestellt. 
Und auch im "Kraizschouschteschgaart" selbst ergrünt es an allen Ecken und Enden. Trotz 

angespannter Wetterlage ist der bisherige Verlauf im Garten zufriedenstellend. Und an 
Arbeiten mangelt es auch nicht. Tomaten entgeizen und aufleiten, Garten aufhacken, Säen und 

Pflanzen, Paprika und Auberginen u.s.w. isolieren, Selektionsarbeiten, Salat-Samenträger 
entblättern, markieren und anbinden, und und und. Neben diesen gärtnerischen Tätigkeiten 

wird zwischendurch auch im Bereich Infrastrukturen gearbeitet. So wurden vor einigen 
Wochen erste Betonwege im Glasgewächshaus die nicht mehr benötigt werden, 

herausgerissen um mehr Platz für Anpflanzungen zu gewinnen. Zur Zeit wird an dem Bau von 
Frühbeetkästen für die kommende Saison bereits gearbeitet. 



 
 

 

Aktionsgruppe "Erhaltung von alten Nutzpflanzen 
in Luxemburg": 

Meldung 16. Mai 
2011 

Vor kurzem fand das erste Treffen der Aktionsgruppe "Erhaltung von alten Nutzpflanzen in 
Luxemburg" im "Kraizschouschteschgaart" statt. Bei sonnigem Wetter haben sich eine Reihe 

von Leuten hier getroffen um sich kennen zu lernen, sich auszutauschen und zu schauen ob 
und wie man gemeinsam die Vielfalt an alten Nutzpflanzen hier in Luxemburg fördern und 

auch erhalten kann. 
Bis kurz nach Mitternacht habe ich mit dem letzten Teilnehmer der Gesprächsrunde geredet. 
Viele Informationen und Ideen, ebenso viel verschiedene Gedankengänge und Meinungen. 

Eine interessante Mischung, die wenn es uns gelingen mag eine ganz positive Auswirkung auf 
die Erhaltungsarbeit hier in Luxemburg haben kann. Es heisst nun in den nächsten Treffen die 
Motivation, die Erfahrung und die Begeisterung, so zu bündeln und einzusetzen, dass etwas 

konstruktives zur aktiven Erhaltung von alten Nutzpflanzen entstehen kann. 
Der erste Schritt ist getan, erste kleine organisatorische Maßnahmen wurden intern in der 
Aktionsgruppe besprochen und ein erster gemeinsamer Aufruf an die Bevölkerung ist in 

Planung. 
Für diejenigen die am ersten Treffen nicht teilhaben konnten sei schon bereits jetzt vermerkt 
dass wir uns ein weiteres mal Treffen am 07. Juli 2011. Weitere Infos finden Sie unter der 

Rubrik: "Veranstaltungen"  . 
Jeder der sich gerne aktiv an der Erhaltung der Vielfalt an Nutzpflanzen beteiligen möchte ist 

herzlich eingeladen beim nächsten Treffen dabei zu sein. 
 

 
 

"Liewensgaart" Erstes Anbaujahr: Meldung 12. April 2011 

Es tut sich schneller alles zur Zeit, als man Zeit findet dieses auch hier zu berichten. Aber im 
Moment ist Hochbetrieb wegen der beginnenden Gartensaison. Aussäen, pikieren, umtopfen, 

wässern und und und. Eben das ganze Arbeitssprektrum was man als Gärtner so erledigen 
muß. 

Auch im "Liewensgaart", der vor kurzem in die einzelnen Parzellen für die teilnehmenden 
Leute aufgeteilt wurde, tut sich bereits einiges. Die ersten Familien haben schon fleissig 

ausgesät, teils auch schon gepflanzt. Andere Familien fangen erst so langsam mit der 
Bestellung Ihrer Parzelle an. Schön zu sehen daß sich auch noch in unserer modernen Zeit 

Familien und junge Leute für den Anbau von frischem Gemüse, interessieren. 
Neben der ganzen Installation für den Wasseranschluß und seinen separaten Wasserhähnen, 
die absperrbar sind und den einzelnen Wasseruhren, wurde auch ein Elektrozaun errichtet. 

Dieser Elektrozaun wurde komplett um die Garten-Parzellen herum instaliert, damit kein Wild 
oder gar Hunde in den Garten eindringen können. Wie auf dem Bild zu sehen kann man den 

Strom entweder ausschalten oder man öffnet den Zaun mit isolierten Griffen. 
Die unteren Bilder zeigen, frühmorgens aufgenommen, daß auch in der Parzelle vom 

"Kraizschouschteschgaart" sich schon so manches tut. Da in den nächsten Wochen auch im 
Garten direkt ausgesät bezw. gepflanzt wird, bin ich zur Zeit mit den Vorbereitungen 

beschäftigt, wie Bohnenstangen und Rankgitter für Erbsen u.s.w. aufzustellen. Diese Arbeiten 
sind jetzt schon gut erledigt, bevor es so richtig losgeht und man dann direkt keine Zeit findet 
um diese Arbeiten zu erledigen. Später wenn dann Zeit ist, sind die Kulturen wie Bohnen und 



Erbsen meist schon so weit entwickelt, daß man die jungen Triebe nur mehr verletzt und der 
Arbeitsaufwand zunimmt. Daher werden bei mir die Stangen und Rankgitter immer vor der 

Aussaat bezw. Pflanzung aufgestellt.  

  

  

  



 

 
 
 

 
 

1 Treffen der Aktionsgruppe "Erhaltung von alten 
Nutzpflanzen in Luxemburg": 

Meldung 06. April 
2011 

In Zusammenarbeit mit dem C.E.L.L. (Centre for Ecological Learning Luxembourg) 
organisiert der "Kraizschouschteschgaart" ein erstes Treffen der neu ins Leben gerufenen 
Arbeitsgruppe, die sich aktiv für die Erhaltung von alten Nutzpflanzen hier in Luxemburg 

einsetzen will. 
Jeder der sich für eine aktive Erhaltungsarbeit von alten Nutzpflanzen interessiert, oder bereits 

tätigt ist, ist herzlich willkommen und eingeladen an der Arbeitsgruppe teilzunehmen und 
konstruktiv mitzuarbeiten. 

Das erste Treffen der Arbeitsgruppe ist in erster Linie ein Informationsabend mit 
gegenseitigem Austausch. Die bereits geleistete Arbeit der einzelnen Teilnehmer in diesem 
Bereich, soll ermittelt werden und dann in anschließenden Treffen der Arbeitsgruppe weiter 

entwickelt, ausgebaut und vernetzt werden. 
 

Auf der "Tagesordnung" stehen:  

·  Begrüßung und Kennenlernen der Teilnehmer. 
·  Vorstellung der einzelnen Teilnehmer in der Gruppe, sowie deren bisherige Arbeit im 

Bereich Erhaltung. 
·  Eigene Ziele und Aufgaben vorstellen die die Teilnehmer f´rür sich selbst im Bereich 

Erhaltung setzen. 
·  Gemeinsame Ziele und Aufgaben der Arbeitsgruppe für die Zukunft festlegen. 
·  Einzelne Arbeitsschwerpunkte(*) festhalten und evtl. aufteilen an die jeweils 

interessierten Teilnehmer. 
o (* ) z.B: Öffentlichkeitsarbeit; Sorten-Suche in Luxemburg; Sorten aktiv erhalten: 

Rechtliches zum Saatgutgesetz; Seminare und Vorträge; Praktische Anleitungen; 
Netzwerk Erhalter u.s.w.) 

·  Zukünftige Treffen festlegen. 
·  Freie Aussprache. 



Das erste Treffen der Arbeitsgruppe "Erhaltung von alten Nutzpflanzen in Luxemburg" findet 
am 06 Mai im Bauernhof "A Kreidchustesch" 29, rue Eich L-3352 Leudelange um 19:30 

Uhr, statt. 
 

Wer sich gerne für den Erhalt von alten Nutzpflanzen hier in Luxemburg einsetzen möchte, 
sollte sich bis spätestens den 05. Mai 2011 bei Herrn Schwartz Steve unter der Mail-Adresse: 
kraizschouschteschgaart@yahoo.de, angemeldet haben. Aus organisatorischen Gründen ist 

eine Anmeldung notwendig. 
 

 
 

Neues aus dem "Liewensgaart" : Meldung 24. März 2011 

Vor kurzem wurde eine Wiese, die als Ort des neuen Garten-Projekt "De Liewensgaart" 
dient, bereits umgepflügt. Nun ist auch vor kurzem die Feinbearbeitung wie auf den Fotos zu 

erkennen, mittels Traktoreinsatz erfolgt. Das neuangelegte Gartenland hat für Leudelinger 
Verhältnisse eine sehr gute Bodenqualität aufzuweisen. Diese ist neben der Grundbearbeitung 

ein wesentlicher Vorteil des Garten-Projektes. 
Weitere Arbeiten, wie das verlegen der Wasserleitung u.s.w. sind in Planung oder werden in 
Kürze erfolgen. Eine Informationstafel wurde kürzlich errichtet um die Leute auf das Garten-

Projekt aufmerksam zu machen und soll auch der laufenden Information über die Saison 
dienen. 

In ca zwei Wochen nun fällt der ofizielle Startschuss. Bis jetzt haben sich schon einige 
Interessenten bei uns gemeldet. Natürlich können sich Kurzentschlossene auch noch während 
der Saison bei uns anmelden. Falls die bislang erstellte Fläche nicht ausreichen sollte, kann 
diese auch noch in den kommenden Wochen schnell erweitert werden. Also nicht zögern, 

sondern anmelden und selbst sein eigenes frisches Gemüse und Blumen kultivieren. 
Ich bin schon sehr gespannt welche Familie ich als erstes im "Liewensgaart" antreffen 

werde? 

  



  

 

 

 
 

 
 

Erste Neuigkeiten aus dem "Liewensgaart" : Meldung 06. März 2011 

Im kürzlich begonnenen Garten-Projekt "De Liewensgaart" werden neben der Organisation 
auch im Felde so langsam erste Arbeiten in Angriff genommen. 

Erst kürzlich wurde aus der Wiese wo das Garten-Projekt startet, ein ansehnliches Stück 
Ackerland, sprich Gartenland. Mittels Traktor und Pflug wurde der "Grundstein" für das 
Garten-Projekt "De Liewensgaart" gelegt. Auf den Fotos sieht man das neu gedründete 

Gartenland vor und nach der Pflugaktion. Sobald die Wetterlage es erlaubt, bezw. der richtige 
Zeitpunkt gekommen ist, wird das gesamte Stück noch saat- und pflanzfertig vorbereitet. 

Im Moment sieht es noch recht "trist und einsam" dort oben aus. Aber sobald die Gartensaison 
beginnt wird sich dies bestimmt ganz schnell ändern. Sobald es Neuigkeiten gibt werde ich 

hier berichten. 



 

 

  

  
 
 

 
 

Gartenprojekt "De Liewensgaart" : Meldung 27. Februar 2011 

Heute möchte ich meinen Lesern gerne das vor kurzem ins Leben gerufene Vielfalts-Garten-
Projekt "De Liewensgaart" vorstellen. In Zusammenarbeit mit der Familie Van Dyck aus 

Leudelingen und dem Privat-Projekt des "Kraizschouschteschgaart" ist aus einer vor einigen 
Monaten entstandenen Idee, in der zwischenzeit ein konkretes Garten-Projekt geworden. 



Bei diesem Garten-Projekt, was übrigens auf Basis von "No-Profit", also ohne Gewinnzweck 
beruht, wollen wir Menschen die keinen eigenen Garten besitzen die Möglichkeit bieten sich 
diesen bei uns anzulegen. Auf einer von Herrn Van Dyck bereit gestellten Landfläche können 

sich die "Neu-Gärtner" mit frischem Gemüse und Blumen selbst versorgen. 
Vorteil ist nicht nur der kostengünstige Zugang zu Land, sondern auch dass die 

Bodenbearbeitung dieser Garten-Parzelle bereits fertig vorbereitet ist und man somit, auch 
ohne eigene Bearbeitungsgeräte, sofort darin säen und pflanzen kann. Sogar eine Bewässerung 

der einzelnen Parzellen mit Trinkwasser ist gegeben. Da es sich um ein "No-Profit"-Projekt 
handelt, werden nur die tatsächlich anfallenden Unkosten pro Parzelle verrechnet. 

Daneben stehen beide Partner des Garten-Projektes "De Liewensgaart" , den "Neu-Gärtnern" 
auf Anfrage mit gärtnerischem Wissen während der Saison zur Seite, damit hoffentlich keine 

Fragen im Bezug zum anlegen und pflegen eines Gemüsegarten mehr offen bleiben. Evtl. 
werden auch einzelne Themen-Tage im Projekt-Garten abgehalten wo auch andere Menschen 

sich über die Vielfalt im Gemüsegarten informieren können. 
Daneben bestehen noch andere interessante Möglichkeiten, die Sie bei uns vor Ort oder hier 

im vorgestellten Flyer und in den Unterlagen/Präsentation finden können. 
Falls Sie also in Leudelingen oder Umgebung wohnen, keinen Garten besitzen und dennoch 

Gemüse und Blumen mit Hilfe von uns anbauen möchten, dann zögern Sie nicht und rufen Sie 
uns entweder an oder schreiben uns eine Mail. 

Alle weiteren Details und sonstige nützliche Informationen finden Sie als PDF-Version hier 
im Flyer bezw. in den Unterlagen/Präsentation des "De Liewensgaart" -Projektes. 

Wir freuen uns Sie bei uns im Projekt-Garten "De Liewensgaart" Willkommen zu heißen! 

Flyer Vielfalts-Garten-Projekt 
"Liewensgaart" 

Unterlagen und Präsentation des 
Vielfalts-Garten-Projekt "Liewensgaart" 

 

 

 
 

 
 

Neustart des Gartentagebuch /Blog: Meldung 10. Februar 2011 

Wie meine Leser schon vielleicht entdeckt haben, bewegt sich seit einigen Tagen im 
Gartentagebuch / Blog des "Kraizschouschteschgaart" wieder etwas. Bedingt durch die sehr 
umfangreichen Ausbau- und Renovierungsarbeiten an unserem Bauernhof, war es eine längere 

Zeit ruhig mit den Einträgen geworden. Obwohl noch ettliche Arbeiten in und um den 
Bauernhof zu erledigen sind, werde ich versuchen das Gartentagebuch / Blog mit neuem 



Leben, sprich neuen Beiträgen zu füllen. 
Gerne können meine Leser sich im Blog mitteilen wenn Sie wollen. Entweder Sie schreiben 
zu den laufenden Beiträgen ein Kommentar oder Sie veröffentlichen selbst einen Gastbeitrag 
im Blog. Für die Veröffentlichung eines Gastbeitrages, kontaktieren Sie mich einfach per mail 

(kraizschouschteschgaart@yahoo.de) und teilen Sie mir Ihren Gastbeitrag mit. Die 
Veröffentlichung ist selbstverständlich gratis. 

 
 

 

C.E.L.L.  
Centre for Ecological Learning Luxembourg: 

Meldung 06. Februar 2011 

Vor einigen Tagen hatte ich mit Frau Dr. Katy Fox, Präsidentin des C.E.L.L. ein sehr 
interessantes Gespräch. Die Abkürzung C.E.L.L. steht für Centre for Ecological Learning 

Luxembourg. 
Frau Dr. Katy Fox beschreibt die Tätigkeit des C.E.L.L. folgendermaßen: "C.E.L.L. asbl ist 
eine praxisorientierte, experimentelle Plattform und Gemeinschaft für alle, die sich dafür 

interessieren, die Kluft zwischen Umweltdenken und -handeln zu reduzieren und die 
Energiewende als integraler Teil einer persönlicher Kultur- und Lebenswende zu 

interpretieren. Wie können wir unsere Widerstandsfähigkeit und lokale Autonomie bezüglich 
der Auswirkungen des Ölfördermaximums fördern und gleichzeitig eine drastische 

Reduziereung unserer Kohlendioxidemissionen erreichen, um die Auswirkungen des 
Klimawandels zu mildern? Wir haben ein unglaubliches Maß an Kreativität, Einfallsreichtum 
und Anpassungsfähigkeit bewiesen, als unser Energieverbrauch jedes Jahr größer und größer 
wurde - es gibt keinerlei Grund zu der Annahme, dass wir bei sinkendem Energieverbrauch 

nicht dieselben Fähigkeiten zeigen könnten. Wenn wir gemeinsam einen Plan entwickeln und 
früh genug handeln, ist die Wahrscheinlichkeit sehr groß, daß wir eine neue Form des 

Zusammenlebens entwickeln können, die wesentlich gemeinschaftlicher, dynamischer und 
naturverbundener ist als die Tretmühle der Ölabhänigkeit, die wir jeden Tag aufs Neue 

bewegen müssen". 

 
Frau Dr. Katy Fox hat auf Ihrer Internetseite ( http://cell.lu/ ), die in Englischer und 

Französicher Sprache einzusehen ist, in Ihrem Blog den Beitrag "Semences - Souveraineté 
alimentaire - au Luxembourg?" eingestellt ( http://cell.lu/blog ). 

Da 2011 die Arbeiten, nach langjähriger Renovierung, im "Kraizschouschteschgaart" 
wieder so langsam anlaufen, freue ich mich ganz besonders über eine zukünftige 

Zusammenarbeit. Insbesondere ist es erfreulich dass sich auch hier in Luxemburg zahlreiche 
Leute mit den unterschiedlichsten Projekten beschäftigen. Eine Vernetzung dieser Arbeiten 

wäre schon recht interessant. 
Frau Dr. Katy Fox können Sie per Mail unter dieser Adresse kontaktieren: 

info(ät)cell(punkt)lu. 
Da der C.E.L.L. auch diverse Veranstaltungen und Konferenzen anbietet, arbeite ich zur Zeit 

eine neue Rubrik mit Veranstaltungen hier aus Luxemburg bezw. der Grossregion aus. 
Falls Sie also eine Veranstaltung vorhaben in den Bereichen: Nutzpflanzen, Gemüse, Saatgut, 

Sozialem, Umwelt, Gegen Gentechnik u.s.w., melden Sie sich per Mail bei mir um Ihre 
Veranstaltung gegebenenfalls hier zu veröffentlichen. 

 
 



 

Saatgutlehrgang Arche Noah 
+ Neues vom bauernhof: 

Meldung 12. Januar 2011 

Das Wissen, sowohl theoretisch wie praktisch, über die Saatgutvermehrung von Nutzpflanzen 
ist so vielfältig und auch komplex, daß eine Weiterbildung in diesem Bereich nie schaden 

kann. Der Erhaltungs-Verein "Arche Noah" bietet schon seit ettlichen Jahren solche 
Weiterbildungskurse in diesem Bereich an. Obwohl noch viele Arbeiten an unserem 

Bauernhof bevorstehen, war dennoch für mich klar, daß ich mich im Bereich Samenanbau 
gerne weiterbilden möchte und somit habe ich mich für den Saatgutlehrgang der "Arche 

Noah" angemeldet. 
In vier Modulen à 2 Tagen, die 2010 in Schiltern bezw. Langenlois stattgefunden haben 

wurden die zahlreichen Seminarteilnehmer in die Welt des Samenanbau eingeführt. Recht 
zahlreich ist die Teilnahme an diesem Lehrgang. Von Jung bis Alt, von Hobbygärtner bis 
Berufsgärtner ist die ganze Palette von interessierten Menschen, denen der Erhalt und die 
Weiterentwicklung unserer alten samenfesten Nutzpflanzen am Herzen liegt, vertreten. 
Neben der Vermittelung ersten Basiswissen und der theoretischen Einführungen in die 

Materie, geht es recht schnell schon zu sehr komplexen und weitgefächerten Bereichen der 
Saatgutvermehrung sowie über Selektion und Züchtung, über. 

Daneben wurden konkret Nutzpflanzen beschrieben und teils theoretisch, teils praktisch 
gezeigt wie sie sortenrein vermehrt werden können. Andere praktische Arbeiten und 

Gedanken über Selektion und Züchtung, sowie vielem mehr, runden das dicht gefüllte 
Programm dieses Seminar ab. 

Obwohl der Lehrgang soweit weg (ca 1.000km), für mich liegt, bereue ich es nicht daran 
teilgenommen zu haben und somit noch mehr Wissen und Erfahrungen von anderen Gärtnern 

vermittelt bekommen zu haben. 
Die Erhaltungszucht, sowie der Züchtungsbereich sind enorme Wissensgebiete mit 

vielfältigen Aufgabenbreichen und enormen Entfaltungsmöglichkeiten. Wenn es mir die Zeit 
erlaubt, werde ich mich nach Abschluß der Renovierungsarbeiten, diesem Thema verstärkt 

widmen. 
Natürlich bin ich stolz darauf den zertifizierten Lehrgang zum Samengärtner erfolgreich 

bestanden zu haben. 

  
 

Daneben laufen die Arbeiten am Bauernhof weiterhin auf vollen Touren. Zur Zeit steht eine 



kosmetische Komponente auf dem Programm und zwar die Aussenfassade der Vorderfront 
des Bauernhofes. Hier einige Eindrücke von den Arbeiten aus dem letzten Jahr. Mittlerweile 

sind die Arbeiten bis auf einige Kleinigkeiten fast ganz abgeschlossen. 
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